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WIE ES ZUR LIEBE KOMMT ZWISCHEN 
DIR UND JESUS 

- Paul Bruderer - 

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD?  
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-
Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein 

Willkommensgeschenk machen. Besuche auch unsere Webseite 
www.chrischona-frauenfeld.ch  

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.

Sonntag 13. Dez 09:00 Gebet für unsere Gottesdienste 
  09:15 1. Gottesdienst 
  10:15 2. Gottesdienst mit Kinderhüeti, KidsTreff und   
   livestream 
  11:15 3. Gottesdienst 
  18:00 SoDa Jugendgottesdienst 
Donnerstag 17. Dez 16:15 Kids Fussball-Training (Schulanlage Langdorf ) 
Freitag 18. Dez 19:30 Gebet für Jugend  
  19:30 TC – Teenagerclub Event 
Sonntag 20. Dez 09:00 Gebet für unsere Gottesdienste 
  09:15 1. Gottesdienst 
  10:15 2. Gottesdienst mit Kinderhüeti, KidsTreff und   
   livestream 
  11:15 3. Gottesdienst



WIE ES ZUR LIEBE KOMMT ZWISCHEN 
DIR UND JESUS

Damit Hoffnung tief in unserer Seele 
Wurzeln schlägt, muss es zur Liebe 

kommen zwischen uns und Jesus: Bisher 
habt ihr Jesus nicht mit eigenen Augen 
gesehen, und trotzdem liebt ihr ihn; ihr 

vertraut ihm, auch wenn ihr ihn 
vorläufig noch nicht sehen könnt. Daher 

erfüllt euch schon jetzt eine 
überwältigende, jubelnde Freude, eine 
Freude, die die künftige Herrlichkeit 

widerspiegelt. (1. Petrus 1,8) Wie kommt 
es zu dieser Liebe, welche unsere 

Herzen in der Gewissheit der Hoffnung 
gründet? Im Neuen Testament haben 
wir eine prominente Lehre über die 

Verbindung des Gläubigen mit Jesus, die 
uns dabei sehr helfen wird. Diese 

Verbindung des Gläubigen mit Jesus 
wird oft mit Worten erklärt wie ‚in Jesus‘ 

sein oder ‚in Jesus Christus‘ sein. 

WEIHNACHTEN 
Der Anfang dieser Lehre ist in der 

Weihnachtsgeschichte zu finden: Siehe, 
eine Jungfrau wird schwanger sein und 

einen Sohn gebären, und sie werden ihm 
den Namen Immanuel geben«, das heißt 
übersetzt: Gott mit uns. (Matthäus 1,23) 
Wer nicht versteht, wer Jesus ist, wird 
nie Gewissheit der Hoffnung erleben. 

Jesus ist niemand anders als Gott 
selbst, der zu uns Menschen kommt. 

OSTERN 
Später zeigt uns Jesus, dass es vom 
reinen ‚mit uns sein‘ zu einem ‚in uns 

sein‘ kommt. Ich bitte aber nicht allein 
für sie, sondern auch für die, die durch 
ihr Wort an mich glauben werden, dass 
sie alle eins seien... ...ich in ihnen und du 

in mir, auf dass sie vollkommen eins 
seien und die Welt erkenne, dass du 

mich gesandt hast und du sie liebst, wie 
du mich liebst. (Johannes 17,20+23). 

Jesus will in uns kommen und bittet den 
Vater, uns die wir glauben, mit 

derselben Qualität von Liebe zu lieben, 
wie der Vater ihn (Jesus) liebt! Das ist 

unglaublich! Der Vater soll uns mit 
derselben Liebe überschütten, wie Jesus 

überschüttet wird. Was der Vater für 
Jesus empfindet, soll der Vater für uns 
empfinden. Was der Vater Jesus gibt, 
soll der Vater uns schenken. Wie der 
Vater Jesus schützt, soll er auch uns 

schützen usw. In Jesus sollen wir 
Gläubige die Empfänger der gleichen 
Liebe des Vaters sein, wie sie Jesus 

erlebt! Wenn wir anfangen, diese 
Tatsache vor unserem inneren Auge zu 

sehen, wird es zur Liebe kommen 
zwischen uns und Gott, zwischen uns 

und Jesus.  

PAULUS 
Paulus benutzt ‚in Christus‘ (oder 

ähnliche Formulierungen) über 160 Mal. 
Bei Paulus sehen wir: 

# Jesus ist in uns 

# Wir sind in Jesus 

# Wir sind wie Jesus 



# Wir sind mit Jesus 

Aufgrund dieser 4 Tatsachen werden wir 
von Gott dem Vater gleich behandelt, 

wie er seinen Sohn behandelt. Der 
Hintergrund dafür ist der Opfertod Jesu 
am Kreuz: Er hat den, der keine Sünde 
kannte, für uns zur Sünde gemacht, 

damit wir in ihm Gerechtigkeit Gottes 
würden. (2. Kor 5,21). Jesus bekommt 

das, was wir verdient haben damit wir 
das bekommen, was Jesus verdient hat! 
Zum Beispiel seine Gerechtigkeit. Hier 
eine einige Bibelstellen mit vielen ‚in 

ihm‘ Aussagen: 1. Korinther 1,5-20; 
Epheser 1,4-13; Epheser 2,21-22; Kolosser 

1,14-19; Kolosser 2,7-15.  

PETRUS 
In 1. Petrus 1 finden wir ein Kapitel über 
Gewissheit der christlichen Hoffnung. 

Darin heisst es: So wird sich euer 
Glaube bewähren und sich als wertvoller 

und beständiger erweisen als pures 
Gold, das im Feuer gereinigt wurde. Lob, 
Ruhm und Ehre werdet ihr dann an dem 
Tag empfangen, an dem Christus für alle 

sichtbar kommt. (1. Petrus 1,7) Hier 
sehen wir, wie weit diese Liebe des 
Vaters zu uns geht. Ehre, die sonst 

eigentlich nur zu Gott und Jesus gehen 
sollte, kommt zu uns! Warum? Weil Gott 
der Vater Freude daran hat, das Gebet 

seines Sohnes Jesus zu erhöhen und uns 
zu lieben, wie er Jesus liebt! Logisch 

wird der Vater eines Tages seinen Sohn 
Jesus mit Ehre überschütten! Und 

ebenso möchte er es uns gegenüber 
tun, die wir an Jesus glauben. Es ist 

tatsächlich so: Gott der Vater liebt uns 
jetzt schon mit der gleichen Qualität 

von Liebe, wie er seinen Sohn Jesus 
liebt. 

ES MUSS ZUR LIEBE KOMMEN 
Der nächste Vers im 1. Petrus lautet so:  
Bisher habt ihr Jesus nicht mit eigenen 
Augen gesehen, und trotzdem liebt ihr 
ihn; ihr vertraut ihm, auch wenn ihr ihn 
vorläufig noch nicht sehen könnt. Daher 

erfüllt euch schon jetzt eine 
überwältigende, jubelnde Freude, eine 
Freude, die die künftige Herrlichkeit 

widerspiegelt. (1. Petrus 1,8) 

Siehst du die Blicke des Vaters voller 
Liebe für seinen Sohn Jesus Christus? 
Jetzt stell’ dir vor, dass Gott DICH SO 

ANSIEHT! Er sieht dich an mit 
demselben Blick, wie er Jesus Christus 

ansieht. Spürst du, wie es zur Liebe 
kommt zwischen dir und Gott? Zur Liebe 
zwischen dir und Jesus? Und damit ist 
auch dein Schicksal geklärt. Du hast 
dasselbe Schicksal wie Jesus. Damit 

darfst du sichere Hoffnung auf ewiges 
Leben haben! Die Fülle und Gewissheit 
des Lebens Jesu ist jetzt auch deine 

Fülle und Gewissheit!



SPENDEN VIA TWINT 
TWINT ist die Bezahl-App der Schweizer Banken. Lade TWINT jetzt herunter, scanne 

den gewünschten QR-Code mit deiner TWINT App und spende – einfach und bequem. 
Du kannst zwischen 3 Beträgen wählen. Damit nicht der falsche Betrag eingelesen 

wird, empfehlen wir dir, den gewünschten QR Code nah zu scannen. Es werden keine 
Absenderdaten übermittelt. Vielen Dank. 
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REFLEKTIONSFRAGEN 

Wie siehst du Jesus? Wer ist er deiner Meinung nach? 

Lies diese Bibelstellen und entdecke, was dem Gläubigen Menschen ‚in Christus‘ zukommt: 
1. Korinther 1,5-20; Epheser 1,4-13; Epheser 2,21-22; Kolosser 1,14-19; Kolosser 2,7-15. 

Wie kann es gemäss der Predigt zur Liebe zwischen dir und Jesus/Gott kommen? Was ist 
die Grundlage für diese Liebe? Wie steht es um deine Liebe zu Jesus/Gott? Wie musst du 
Gott den Vater sehen, damit es in deinem Herzen zur Liebe kommen kann von dir zu ihm? 

Verstehst du, warum eine konkrete Liebe zwischen dir und Jesus zu einer Steigerung deiner 
Gewissheit in der Hoffnung führt? Erlebst du diesen Zusammenhang? 


